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2. Die Religionskriege in Frankreich.

In Frankreich wurden die Anhänger der Reformation vielfach
bedrückt und verfolgt, obwohl schon im 13. Jahrhundert bedeutende
Bewegungen, namentlich im Süden, gegen die römische Kirche entstanden
waren und den Beweis geliefert hatten, daß eine Besserung der Kirche
an Haupt und Gliedern notwendig sei. Die theologische Fakultät der
Universität Paris erklärte 1521 Luther für einen Ketzer und befahl,
seine Schriften zu verbrennen. Der königliche Rat Louis de Berquin,
welcher unter Franz I. offen für die evangelische Lehre thätig war,
wurde von der Sorbonne verurteilt. König Franz konnte seinen
Freund nicht retten und mußte es erleben, daß derselbe 1529 in
Paris verbrannt wurde. Calvin mußte 1533 die Flucht ergreifen und
fand in der Schweiz eine Zufluchtsstätte, von wo aus er auf die
Ausbreitung der Reformation in Frankreich höchst günstig einwirkte.
Immer zahlreicher wurden hier ihre Anhänger, die man spottweise
Hugenotten (Nachtgespenster) nannte, nach einem alten König Hugo,
dessen Geist der Volkssage nach bei Tours nächtlich umherwandeln
sollte, wo sie sich heimlich versammelten.

Man betrachtete die Reformierten in Frankreich sowohl unter
Franz I. (1515—1547)*), als auch unter Heinrich II. (1547—1559)
als Aufrührer und verfolgte sie fortwährend. Insbesondere waren
Katharina von Medicis, Heinrichs ränkesüchtige Gemahlin (§ 7,
13), und dessen Freundin Diana von Poitiers, welche der König zur
Herzogin von Valentinois erhob, den Reformierten abgeneigt. Sie
hatten die Versammlungen derselben öfter überfallen und stören
lassen, viele eifrige Anhänger der protestantischen Lehre dem Beile des
Henkers überliefert und den König zur Ausrottung der Ketzerei ge¬
wonnen, welche derselbe auch später dem Könige Philipp II. von
Spanien gelobte. Der Tod hinderte ihn, sein Versprechen zu er¬
füllen. Als er 1559 die Vermählung seiner Tochter Elisabeth mit

*) Franz I. dessen Schwester Margarete
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